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Der Göttinger Univer-
sitätschor und das

Göttinger Universitätsor-
chester haben für ihre Se-
mesterschlusskonzerte die
„Missa di Gloria“ für Soli,
Chor und Orchester von
Gioacchino Puccini vorbe-
reitet. Dazu stehen Instru-
mentalwerke auf dem Pro-
gramm: die Ouvertüre zu
„Hänsel und Gretel“ von
Engelbert Humperdinck
und das Konzert e-Moll
op. 85 von Edward Elgar
in einer vom Komponisten
autorisierten Transkrip-
tion für Viola und Orche-
ster von Lionel Tertis. So-
listin ist Nina Marlene
Vornhusen (Viola), die
Gesangssolisten sind
Friedrich von Mansberg
(Tenor) und Hinrich
Horn (Bass). Es dirigiert
Ingolf Helm. Auffüh-
rungstermine sind am
Sonnabend, 12., und
Sonntag, 13. Juli, um 20
Uhr in der Aula der Göt-
tinger Universität am Wil-
helmsplatz. Karten im
Vorverkauf gibt es unter
anderem bei in der Musi-
kalienhandlung Nota Be-
ne, Burgstraße 33. el

Puccini: Missa
di Gloria

Einander kennenlernen
heißt lernen, wie fremd
man einander ist.

Christian Morgenstern
(1871 – 1914), deutscher
Dichter

Fund-Satz

Lesenacht 17
Treffen junger Magazine:
Lesenacht in Literarischen
Zentrum Göttingen. 

Käsemusik 18
Fröhliches Musical: Göt-
tinger Knabenchor singt
„Max und die Käsebande“.

Kultur in Kürze
Junge Bands im Nörgelbuff
Die Popband „2nd Stage“ (Eigen-
charakteristik: „Eingängige Gitar-
renriffs und charmante Vocals be-
tonieren die die Ohrwürmer nur
so in die Gehörgänge“) und die
Rockband „We burn Cats“ treten
am Donnerstag, 10. Juli, im Göt-
tinger Nörgelbuff, Groner Straße
23, auf. Beginn ist um 21.30 Uhr.

Theaterfahrt nach Hildesheim
Der Förderverein des Deutschen
Theaters in Göttingen plant eine
Fahrt zum Tanztheaterstück
„Godfather of Soul“ in Hildes-
heim am 18. Oktober (Preis 55
Euro). Der Tanzabend für James
Brown von Hans-Christian Leon-
hard würdigt den bedeutenden
Pop-Musiker des 20. Jahrhun-
derts. Anmeldungen bis Donners-
tag, 10. Juli, unter Telefon 0551 /
49 69 20 oder E-Mail foerderver-
ein@dt-goettingen.de

Sommerkonzert im Wohnstift
Werke von Georg Friedrich Hän-
del, Belá Bartók,  Arvo Pärt und
Johann Sebastian Bach stehen auf
dem Programm des Sommerkon-
zerts mit der Kantorei St. Albani
und dem Collegium coll’arco am
Donnerstag, 10. Juli, im GDA-
Wohnstift Göttingen, Charlotten-
burger Straße 19. Solisten sind
Henning Vater (Violine), Lea
Gottschalt und Lisa Rummenhohl
(Blockflöte), die Leitung hat Ar-
wed Henking. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Mit dem Nachwuchsför-
derpreis 2008 des För-

dervereins des Deutschen
Theaters in Göttingen (DT)
sind am Sonntag zwei junge
Schauspielerinnen ausgezeich-
net worden: Sybille Weiser
und Katharina Heyer. Sybille
Weiser, seit der vergangenen
Spielzeit am DT engagiert, ist
unter anderem in der Rolle der
Margarete in Goethes Faust I
und als Barblin in Max Frischs
„Andorra“ hervorgetreten. Ih-

re Kollegin Katharina Heyer,
seit dieser Spielzeit am DT,
gab ihr Göttinger Debüt als
Portia in Shakespeares „Der
Kaufmann von Venedig“. 

Der mit insgesamt 2000
Euro dotierte Preis wird seit
2001 jedes Jahr zum Ende der
Spielzeit an herausragende
junge Künstler des DT verge-
ben. Im vergangenen Jahr
wurde das Team des Kinder-
und Jugendtheaters – Imme
Beccard, Stefan Dehler, Tas-

ha Haug und Christoph Hu-
ber – ausgezeichnet, die die
Ehrung mit einer Kurz-Ko-
mödie über den Werdegang
einer Schauspielerin berei-
cherten. Bei Katharina Heyer
bekomme, wie der Laudator
Ralf Schneider betonte, die
Verleihung des Nachwuchs-
förderpreises eine ganz neue
Bedeutung – die junge Schau-
spielerin verabschiedet sich
nach den Theaterferien in die
Babypause. el

Ehrung für junge Schauspielerinnen
DT-Nachwuchsförderpreis an Sybille Weiser und Katharina Heyer

Kurz vor dem Beginn der Som-
merferien werfen sich noch
einmal alle Musikschaffenden
ins Zeug und geben Konzerte.
Mit Beethovens neunter Sym-
phonie setzte Jacobi-Kantor
Stefan Kordes am Sonntag ei-
nen ganz besonderen Akzent.

VON MICHAEL SCHÄFER

Wohl dem Kirchenmusi-
ker, der einen Theolo-

gen zur Hand hat. Sicherlich
werden sich manche Besucher
am Sonntag in St. Jacobi ge-
fragt haben, was Schillers
„Ode an die Freude“ eigent-
lich mit Kirche zu tun habe, im
Klartext: ob eine Aufführung
der neunten Symphonie Beet-
hovens tatsächlich in eine Kir-
che passt. Darauf hat im Pro-
grammheft Dirk Tiedemann,
der frühere Pastor in St. Jaco-
bi, nachdenkenswerte Antwor-
ten gegeben, indem er auf Be-
züge zwischen Schillers Text
und Bibelstellen  hinwies. 

Darüber hinaus – und das
hat dieser Abend mit seinem
klug zusammengestellten Pro-
gramm deutlich gemacht –
kann Freude tatsächlich etwas
ausgesprochen Himmlisches
sein. Stefan Kordes hatte näm-
lich Beethovens Symphonie
Olivier Messiaens „L’Ascen-
sion“ vorangestellt, ein gera-
dezu ekstatischer instrumenta-
ler Jubel über die Himmelfahrt
Christi.

Begonnen hatte das Konzert
mit der Abendmahls-Motette

„O sacrum convivium“ von
Messiaen. In diesem harmo-
nisch komplizierten A-cappel-
la-Werk hinterließen die Cho-
risten mit sehr homogenem
Klang, bemerkenswerter In-
tonationssicherheit und inten-
siver musikalischer Gestaltung
einen tiefen Eindruck .

Beethovens „Neunte“ war
bei den leidenschaftlich mitge-
henden Orchestermusikern
der Camerata Academia War-
schau in besten Händen. Sehr
konzentriert und profilscharf
gestaltete Dirigent Stefan
Kordes dieses Werk, sorgte für
weite Spannungsbögen und

präzis gesetzte Akzente. Der
musikalische Jubel im Chor-
finale forderte von den Sänge-
rinnen und Sängern viel Kraft
– dennoch klang der Part nicht
roh, sondern war auch im For-
tissimo und in hohen Lagen
klar durchgezeichnet. 

Unter den Solisten bestach

der Bassist Konstantin Heintel
mit weichem, vollem Timbre.
Die stimmstarke Sopranistin
Anna Karsińska zeigte hier
und da einige Schärfen. Nicole
Dellabonna (Alt) und Andreas
Wagner (Tenor) komplettier-
ten das Solistenquartett zuver-
lässig. 

Jubel überm Sternenzelt – und mitten unter uns
Sommerkonzert in St. Jacobi: Beethovens neunte Symphonie und Messiaens „L’Ascension“

„Freude, schöner Götterfunken“: Choristen der St.-Jacobi-Kantorei singen Beethoven. Schäfer

VON KAROLA HOFFMANN

Die Compagnia Buffo ga-
stiert derzeit im Göttin-

ger Cheltenhampark. Hinter
der Zeltplane erwartet das Pu-
blikum eine wilde und expres-
sive Theatermischung.

„Wenn jetzt irgendeiner ei-
ne Bemerkung hat zu der In-
szenierung, die sie nachher se-
hen werden, können Sie jetzt
fragen ...“ Das Ende zuerst?
Warum nicht? Die Welt des
Daniil Charms ist schließlich
auch schräg. Und die Ge-
schichten des russischen Au-
tors, der einst schrieb: „Mich
interessiert nur Unsinn, das
was keine praktische Bedeu-
tung hat“, haben die Compa-
gnia Buffo zu der Produktion
„Zack! … und das ist eigent-
lich alles“ inspiriert.

Ein rothaariger Mann ohne
Arme, Beine und Haare. Ein
Zauberer, der stirbt, ohne ei-
nen einzigen Zauber in seinem
Leben gemacht zu haben. Die
Darsteller Angela Gülck und
Jirka Sova nehmen ihre Zu-
schauer mit nach Wladiwo-
stok, mitten hinein in kleine

skurrile Situationen mit einem
Humor, der vordergründig
fröhlich, vor allem aber dra-
matisch, absurd und berüh-
rend ist. So wie in der Ge-
schichte von der Frau deren
Kind in eine andere räumliche
Dimension hineingeboren
wird. Da ertappt man sich als
Zuschauer glatt dabei, Sympa-
thie für eine kleine blaue Pyra-

mide mit einer roten Pudel-
mütze zu entwickeln.

Schattenspiel und Akrobatik

Bunt wie eine Wundertüte
sind die Szenen, die Gülck und
Sova miteinander verflechten.
Da gibt es einfachste Technik
und Requisiten, selbstgemalte
Bilder und Filme in die die
Darsteller hineinschlüpfen,

Hüte an Schnüren, die in
atemberaubendem Tempo zu
Figuren belebt werden, Schat-
tenspiel, Akrobatik und jede
Menge Poesie voll kindlichen
Vergnügens.

Nur wenige Zuschauer sind
gekommen an diesem Freitag-
abend während draußen die
„Nacht der Kultur“ die Besu-
chermassen lockt. Aber gerade
dadurch zeigt um so deutlicher
wie der Zelttheater-Zauber
zunehmend an Intensität ge-
winnt. Anfangs noch deutlich
erkennbar in der technischen
Spielweise und gegen lichte
Reihen anspielend entfaltet
das Compagnia-Duo schließ-
lich eine ganz dichte atmo-
sphärische Magie. Ungestü-
mes, anarchisches Theater, das
die Fantasie belebt. 

Vorstellungen von Dienstag,
8., bis Sonnabend, 12. Juli,
täglich um 20 Uhr im Zelt im
Cheltenhampark. Kartenbe-
stellungen unter Telefon
0171/ 207 95 67. Vom 16. bis
27. Juli folgt Compagnia Buf-
fo-Gründer Willi Lieverscheidt
mit Geschichten von Dario Fo.

Pyramide mit Pudelmütze, Poesie und Fantasie
Zelttheater Compagnia Buffo spielt Szenen nach Daniil Charms im Cheltenhampark

Anarchisches Theater: Jirka Sova und Angela Gülck. EF

Zum dritten Mal feiert der
Landkreis Göttingen sein

Festival „Kultur im Kreis“ mit
sechs Veranstaltungen vom 23.
August bis 20. September. Er-
öffnet wird die Reihe mit „Ganz
schön feist“ und „Vocaldente“,
die am 23. August nach einem
Workshop ein Konzert auf der
Waldbühne Bremke geben. Ei-
ne Country-Night mit den
„Slow Horses“ ist am 29. Au-
gust in Adelebsen angesetzt.
Dazu gibt es zwei Tage zuvor
einen Tanz-Workshop. Ein
Konzert mit dem Linos-Ensem-
ble in St. Martini Lenglern (7.
September) und ein Open-Air-
Konzert des Berliner Saxophon-
Ensembles (13. September) in
Besenhausen führen das Festival
fort. Ein musikalisches Picknick
ist im Park des Schlosses Lö-
wenhagen (14. September) in
Kooperation mit der Musik-
schule des Landkreises geplant.
Zu Schluss konzertieren das
Wiener Glasharmonika-Duo
und Arwed Henking (Orgel) in
St. Johannis Rosdorf am 20.
September. Karten: Tourist-In-
formation im Alten Rathaus in
Göttingen, Markt 9. el

Festival „Kultur
im Kreis“

Ausgezeichnet: Sybille Weiser (links) und Katharina Heyer. Mit-
te: Hans-Erich Riebensahm, Fördervereins-Vorsitzender. Heise


